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Vorwort


Die Lyrik in Klee composé ist ausschließlich aus Paul Klees Referenzen entstanden. Bedingung für die Autorin Joanna Lisiak war Paul Klees Wortschatz, seine eigenen Worte und Wortschöpfungen. Joanna Lisiak versteht sich in dieser Arbeit daher primär als Komponistin und Entdeckerin, denn als „erste“ Lyrikerin. Als Fundus lagen eine große Auswahl an Klees Zitaten aus Katalogen und Büchern vor sowie vorwiegend seine Werktitel und Berichte aus den Tagebüchern. Darüber Klees pädagogische Erkenntnisse aus seinen Jahren als Lehrer am Bauhaus in Weimar respektive Dessau. Auf seine persönlichen Briefe oder Klees eigene – und in sich geschlossene Lyrik –, wurde bewusst verzichtet, ebenso unangetastet sind Bildbesprechungen oder Sekundärtexte von Dritten. Die hier vorliegenden Worte waren so-nach, in welchem Kontext auch immer, Paul Klees Worte.


Es ist im weitesten Sinne eine Liebeserklärung der Autorin an den Künstler Paul Klee. Die lyrische Komponistin Joanna Lisiak bedient sich der gegebenen Worte auf spielerische Weise, erlaubt sich Texte und Bilder aus ihren Kontexten herauszugreifen, um sie zu etwas Neuem frisch zu arrangieren. Auch der Bezug zu Klees bildnerischem Werk bleibt frei. Ganz im Sinne des Künstlers kann das Unausgesprochene in den Gedichten manchmal mehrstimmig anklingen, das Unbewusste präsent sein. Wie auch bei Klees Arbeiten entziehen sich die Texte einer einfachen Deutung, bergen zugleich poetische wie abstrakte Elemente in sich und schließen Ironisches, Humor nicht aus. Obschon Joanna Lisiak mit ihrer eigenen lyrischen Stimme zurücktritt und Klees Worten den Vorrang gibt, verzichtet die Autorin nicht auf ihr Handwerk als Lyrikerin: Metaphern, der Umgang mit dem Zeilenbruch, die konsequente Kleinschreibung sowie der Verzicht auf Interpunktion erlauben, die lyrischen Dimensionen zu erweitern und akzentuieren gleichzeitig die Entwicklung der effektiven Schöpfung.


Klee composé erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit, denn es wurde hier nicht systematisch nach einem Katalog raisonné vorgegangen. Das Buch will keine komprimierte Synthese aus Klees Schaffen sein oder eine weitere Analyse darstellen. Das poetische und leidenschaftliche Potenzial von Klees Werk und des Künstlers Sprache sind offensichtlich und waren Ausgangspunkt für Joanna Lisiaks Beitrag. Man halte sich beim Lesen der Zeilen nur an einen von Klees Vorschlägen: Eine Linie nehmen und sie spazieren führen.
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